
Bundessozialgericht
_

...- ...—‚....

Ze:

Zugestcllt am
48° Januar 1974"

.jSämtlich wohnhaft

8/_2RU 1_—9„/_11_
‘

Im Namen‘des Volkes

Urteil

_in dem Rechtss■eü

2/5 _ ' " ' ,)
Czu 2/5 gesetzlich vertreten dureh die

Klager1n
zu 1°,

Kläger und Rev1310nsbeklagte,

4A.—Prozeßbevollmacht1gte ‘
> ' _.

_.„,.,

%
eg él-n> „_,

_See—Berufsgen0seenschaft,
Hamburg 44, Reimerstwiete 2,

. ',
Beklagte und Rev131onsklager1nQ“f

A‘Der 8 Senat des Bundessoz1alger10hts het ohne

„ „„t mündliche Verhandlung am 29 November 1975 durch ff;

;den Vorsitzenden Richter Dr° M a i s c h
, ' “"

_die Richter S c h r o e d e r —P r 1 n t z e n VV"
“Hund Dr° Z i m m e r und die ehrenamt11chen ‘ '__

.Richtcr S c h r e i b e r und Dr° F r o m e n '.

\für Recht_erkännt:
" '

‘Auf die Re■iéiönder Beklagtenwird dasUrteil des f“
Schleswingolsteinischen Landessoziälgeriöhts

vom 25„vJuni'■974_eufgehohenof. ' ' *

Der Rechtsstreit wird zur erneuten Verhandlüng und,:

Entscheidung an das Landessczialg@richt zurück—
verwiesen,
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“Die Beteiligten streiten darüber, ob die beklagte
Seeberufsgenossenschaft verpflichtet ist, den Hinter“

.
bliebenendes_Schmierersw B

_
(B,).Entschä—

diguné;sle_i_5tungzu gewähren.; * ..

Die'Klägerin
zu 4) ist die Witwe und'die Kläger zu

_ _'2) bis 5) sind die Weisen des am 9 Juli 4952 ge— '°'73i5
'borenen und am 44 oder 45. 'Mai 4966 verst0rbenen 3.

Dieser war vor
seinem Tode als Schmierer auf

d'em■'=7w:

Deutschen—Motorschiff "Neptun" der Flensburger
Schi£ £sparten—Vereinigung beschäftigt Das Schiff

befand sich im Mai 4966 auf einer Fahrt von England

'nach Kanada° Die Tä'cigkeit von B an Bord bestand
„„

_u. & darin, KonserVieru_ngsarbeiten auszuführen° 'In' " "'

den sogenannten Kofferdämmen —Höhe etwa 4 bis 4 ,20: _m;if'
.Breite etwa 0,76 m — , in denen eine Temperatur V0n' "_

_etwa 60° herrschte, £ührte
er Entrostung_s— und An—'EMQI_Ä

_stricharbe'iten aus

'Nach einer' Liegezeit
in Montreal lie.f das Motorscn1fi_Ifs

_"Neptun" am 44. Mai 4966 aus. Am Abend _des 42 Nai_
_„_„

genoß B mit_ einigen Kollegen Alkohol Gegen 25 00 Uhr

-suchte 'er seine Kammer auf° Er sollte um 24 00 Uhr_;„„ 5_

_seine Wacheantreten Der Versuch ihn zu wecken, «"_"

gscheiterte aber 'Man' nahm an, er habe zu viel Alkoho'l___

;genossen._ Deshalb entschied der leitende Ingenieur _;
_„S

. ; , man solle ihn liegen lassen, damit er
seinen

-RausCh ausschlafe _Am Nachmittag des 45 Mai wurde

_dann der zweite 3f£iiier R ., der_an Bord des
_Schiffes.die‘Funktionen der ersten Hilfe wahrnehm,:"

auf den Zustand des B° aufmerksam gemacht° Über die

; . . . '
_ -: . _ , ' - ': : „| —
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durchgeführte Behandlung enthält das Schiffsk1ankentag ebuch '
folgende Eintragungen:

"Coramin" Injektionen

45 05_ 46 00 4„ Spritze

Beruhigung, Ausstoß von Schleim, Säuberung der Mund-„

- höHe, Freihaltung der Atemwege, seitliche Kopf— '

lagerun _rascher Puls, tiefe Atmung_, warm
zugedeckt

‚„
_

„ _

43„05„*5 2400 2‚ Spritze ' ;j 3[15; Ü’“”
Besserung und soo°

__ ____ __
44°05.

.
08‚00 ‘ 5‚ Spri■zG 3itfnrnff■df"3?”7“”“z‘

Bewegung und soo° ' ' „ .4‚„„;»-7_

14„o5„ ' 46„OO ‚4, Spritze „Beruhigung, ruhigerer Schlaf, gle10hma315erer Atem

:AmMorgendes44°Mai4966hatte sichdié'SChiffoühruné'v‚
.“entschlossen, den Hafen St„

. ? anzulaufen‚ Der Hafen--

’-aizt O ' vermochte am 45 Mai 4966 geg.eh 5 00 _Uhr‘‘MEZÄ

7 jedoch nur noch den Tod festzustellen° ;;„_;„

'. Die Leiche wurde obduziert In
dem Bericht über die_

_J
'_Obduktion \.'urde als die zum Tod führende Erkrankung eine,ü“j'

doppelseitige konfluierende Broncho—Pneumonie festgestellt, '

die auf einer Staphylokokken—Infektion béruhte° Mit form—

losem_ Schreiben v0m 45 September 4966 lehnte die Be—._l.'_

klagte die Gewäh1ung von Entschädigungsleistun@en gegenuber—7

‚der Kläge„in zu 4) mit der Begründung ab, nach den Vor—.„
_liegenden Unterlagen ergebe sich kein Anhalt dafür, dan€ "”

ein Unfallereiénis stattgefundenhabeoder daßdie Er—i:
_krankung mit der beruflichen Tätigkeit in einem ursächttjfréä

lichen Zusämmenhang stehe° Nachdem gegen dieses formlose

Schreiben Klage-erhoben worden war — der Rechtsstreit

endete mit einem den Fall nicht absehließenden Vergleich 4,-
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?

ermittelte die Beklagte durch Vernehmuhgvon Zeugen;

Außerdemholte sie ein Gutachten des Facharztes für
innere Krankheiten Prof° Dr° M ein; Dieser -„_
führte u„a° aus: Staphylokokken-Inféktionen seién_b

besonders toxisch„ Sie erweisen sich allzuoft als

_resistent gegen sonst stark wirkende Antibiotika°

Auch in modernen Krankenhäusern mit sorgfältiger und

sChneller bakterielogischer Prüfung komme es immer
'wieder' zu Tode$fälleh an derartig rasant verlaufen—

den Staphylokokken—Infektionen° Bis zur Gewinnung

einer sicheren therapeutischen Richtlinie durchÄv‚f‘
' Züchtung der Erreger, deren Testung und Erkennung „Z_2“i'h'

_.wirklic h wirksamer Mittel, vergingen mindestens?
_

‚bis_„_'

“5 Tage Unter Würdigung der in Betracht zu z1ehenden '

Umstände einsoheine es zwar nicht unmöglich, aber do'oh ÜwÜÜ
recht wenig wahrscheinlich, daß B mit dieser. Er-:wwi” '

k:ankung und in dem schlechten Gesundheitszustand

an Land Aussichten gehabt hätte‚_ in einem Kranken—

_hau_sger _ett__et_zu :erden... _-_1. “ “" ' '

9Auf Grund' dieses
Erm1ttlungsergebn1sses lehnte

die

‘ Beklagte mit Bescheid vom 28 April 4967 gegenuber
_9den K'lägern die Gewährung von Leistungen aus der ge—ig„„ff

'Asetzlichen UnfallVersicherung ab Das Soz1algerlcnt '

'f(SG) hat die Klage abgewiesen" Eine Berufskrankheit_
_Fscheide aus, weil der Verstorbene als Seemann einef=U“

für eine Infektion in Betracht kommende spezifische '

Tätigkeit nicht_ verrichtet habe° Für die Feststell.un3

.eines Arbéitsunfalles fehle es an einem schädigenden „ffü'"
'p'lötzlichen‚ Zeitlich eng begrenzten_ Ereignis von

_
1längstens einer Arbeitsschicht. Eine schädigende uff?*5"°
'Auswirkung der Konservierungsarbeiten sei nur mögliche

_
' \ .‚„‘Äuf_die-Berüfuhg der Kläger hat das Landessozial—‘Üf“**"

gericht (LSG) das Urteil des SGund den angefochtenén
_

_ 5 _
__..
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Bescheid der Beklagten aufgehoben und diese verurteilt, den
Klägern durch einen neuen Bescheid Hihterbliebenen—Ent—
schädigungsleistungen zu gewähren° Es iSt der Ansicht, der ff

Mangel der rechtzeitigen ärztlichen Behandlung, der nach_ ”

den Ausführungen des SachverständigenDr° Dr° H '

für den Tod des B —wahrscheinlich ursächlich gewesen sei;
stelle eine Betriebsgefahr der Seeschifiahrt dar, die den

Eintritt des Todes des B rechtlich wesentlich mitvér—
_

ursacht habe° Die Annahme einer massiven Bakteriehäufnahme'“’ä

inne1 halb einer Arbeitsschicht könne zwar nicht als gegeben

angesehen werden° Der Einwirkung in der Form eihe1 Infekt10n_

müsse aber der Fall gleichstehéh, in dem andere betriebs-tx■jj

bedingte Umstände innerhalb einer A1beitSSChicht d1_e '

Schädigung mitverursacht hätte_n; Wegen der _eigentü.hliehen"f_i

Verhä1tnisse und Gefahren der Seeschiffahrt dür1e_ der '
__

Begri1f des Arbeitsun£alles hier nicht zu eng gefaßt werden;};
Nach dem Erkennen des Krankheitsfal1

es am 15 Mai 1966
_

gegen 16 00 Uhr hätte die ärztliche Behandlung mit hin—

reichender Aussicht auf Erfolg nur noch innerhalb
relativ

kurzer Zeit längstens innerhalb einer auf 10 Stunden _.73'jh'F

beschränkten Arbeitsschicht erfol gen müssen„_ Die in der €f°“"

Seeschif fahrt eigentümlichen VerhältniSSe_ —das Fehlen '_
_ _der r ztlichen Behandlung — habe somit in der eng begren2t_enii

zeit einer Arbeitsschicht den-Tod des B; rechtlich_weeentf_?3“
lieh mitverursacht°

Gegen'dieses Urteil hat _die'Beklagte die'sugelasSene

Revision eingelegt Sie meint, das LSG habe den Begrif£
___

des Unfalles ve1kannt, das Fehlen rechtzeitigér ärztlichéi‘

‚Hille könne das unerläßliche äußere betriebsbezogehe

Unfallereighis nicht ersetzen° Das-LSG habe auch die
G10nze der richtérlichen Beweiswürdigung überschritteno

Es'habe seiner'Entscheidung einen hypothetischen Verlauf "
_

an Land zugrundegelegt und dabei £ingierte Tatsachen ge— ""'

würdigt„ Außerdem lasse die-Bewertung des‘Tatbe5tandes
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. durch den vom LSG gehörten Sachverständigeh_

Dr„ Dr° H
.

zumindest erhebliche Zweifel daran

erkennen, Ob sich eine hinreichend zuverlä$si€e Ent—

scheidung über den Krankhei_tsverlauf für den Fall.

einer rechtze1tigen ärztlchhen Betreuung überhaupt
_

)treff9n lass \ — — . . --
--*w"

?Dié' Beklagte
beantragt

. .

‚_Üdas. Urteil des
Landessozialgerichts Vom-

. 25 Juni 4971 aufzuheben und die Berufung

, der Klägerin gegen das Urteil des Soz1al—»;'
gér_iChtS Schleswig Vom 25 April 4969 "

zurückzuweisen
_

‘

1

Die Kläger beantragen,

Vendie Revision der Beklagten zurückzuweisénhz_f;'

.)
' _ffT' 1" '_W>. .

".'Ä__ } &
„

„Sie heiten
unter Hinweis u_a auf

Bu■ 53, 45 sowié

929,_ 228 das_angefochtene
Urteil

für zutreffend

fB_ié Beteiligten
haben sich mit einer Entscheidung ohn9f?„1

;mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (8_124 Äf;ÜÄ?Ä

‚Abs
. 2 Sozialgerichtsgesetz —SGG—). . ="“‘““?

1Di_e
Revision der Beklagten

ist 1
S einer Aufhebung '

_des Urteils des LSG und einer Zurückverweisung an__

-dieses_ Zur. erneuten Verhandlung und Entscheidung

'hegründet
„ _ _ ___ __ __L . . 1. „ .. -

_ „
_1___ ‚_-_1 <I.ff„5t.

"Nach 5
589

Abs 1 der ReichsvérsicherUngsordnung (RVG)

ist Voraussetzung für den Anspruch auf Leistungen an

1
_ _

>
;

1 ., - ‘ \_ ‘ }.

. __
4

3
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Hinterbliebene, daß der Tod' des
Versicherten

auf einem
Arbéitsunfall beruht Ein Arbeitsunfall ist nach 5 548

Abs° 4 BVG ein Unfall, den ein Versicherter bei einer der

in den 55 559, 540, 545 bis 545 genannten Tätigkeiten

erleidet° Ein Uniall im versicherungsrechtlichen Sinn der
.gesetzlichen Unfallversicherung liegt dann vor, wenn es sich

um ein von außen her auf den Menschen_einwirkendes,
körper—

lich schädigendes, plötzliches, d„h„ zeitlich begrenztes, _'

»Ereignis handelt {BSC—25, 159, "m, Brackm'ann,Handbuch
der_Unfallversicherung, 4° bis?° Aufl° Band'll Stand

_August 49758° 479 mit zahlreichen weiteren Nachweisen)'

Als plöt'zliehes, zeitlich begrenztes Ereignis gilt e_ih
_-solches, das sich in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraum,{

längstens in einer Arbeits$chicht, absp1'elt (Lauterbach,„„„j

Die gesetzliche UnfallverSicherung, Stand Juli 4972 '
_ „5 548 Anm„'5; Podzun, Der Unfallsachbearbeiter,‘5° Auflo'1

Stand Oktober 4975 Kennzahl 050 S 2) Normalerweise ist'

der Un1all ein außerg ewöhnliches Ereignis° Es genugt aber

auch eine Gesundheitsschädigung bei der_gewöhnlichen.'

fBétriebsarbeit (Bräckmann aaO S 480; Lauterbach aaO Anm 25
'jeweils mit we'iteren Nächweisen; siehe weiter BSG 9, 222,

”224) In der Rechtsprechung des Bundessoz1alger1cnts (BSG)

ist weiter anerkannt, -daß auch eine In1ektionskrankheit Ü„"

wie ein Paratyphus oder eine Lungen—The d1e Merkmale '

eines Arbeitsunralls erfüllen' kann (vgl BSG 45,
_ _ _„__„

'45 —
Par'atyphus —; BSG 45,4 42, 445 —

Lungen—Tbc
—):T‘7'5'

Die Annahme eines Arbeitsunfalls
hängt

jedoch nach der

letztgenannten Entscheidung davon ab, daß die zur Er»
_

krankung führende Infektion innerhalb einer A1beitsschicht;f

‚an einem beStimmten, Wenn auch nicht kalendermäßig genau * ”

bestimmbaren Tage eingetreten'ist (S 445;'siehe auch -Q„afi

'BSG 15, M4, 45) Dies hat auch' das LSG nicht w■ekennt

Es hat jedoch die Annahme einer massiven Bakterienaufhahme

innerhalb
einer Arbeitsschicht ausdrücklich verneint Das

Berufungsgericht ist
allerdings

der Ansicht, daß der

«.
..

._
.„

u.
..

""
u—

‚..
.._

__
_
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Einwirkung in der Form einer Inf_ektion der Fall ‚@
'gl_eichstehen müsse, in dem andere betriebsbedihgte

Umstände innerhalb einer Arbeitsschicht die Schädi—

gung mitveru1sacht haben denn es bestehe kein
_

«_1eg1timer Gruhd_in der zeitlichen Begrenzung nach

vac£ Art der Ür5achen
zu unterscheiden° In Betrieben“

der Séeschiffahrt sei zu berücksiChtigen, daß sich_-fif

'—die durch den Mangel an ärztlicher Behandlung her—u;“'

; vorgerufen_e Gefahr für den Versicherten nicht auf

die eigentliche berufliche Tätigkeit beschranke,"'

“sondern auf der Abgesöh1033enheit auf dem Schiff

-schlechthin beruhe° Deshalb könne es bei dieser
Ge;1

'£ahr nicht darauf ankommen,ob die'wahrgenommeneg'_'

Arbeit35chichtdie Ursachefür denSChadengesetztff
habe, es müsse vielmehr genügen, daß die zeitlicheäi

Begrenzung _der Einwirkung der einer Arbe1tssch1cnt

entspreche° __ ' ' ' " ' ' ' ' '
1

Dieser 1etztgenannten Auffassung
des LSG

vermochte

der Senat nicht zu £olgen° Als unabdingbare Voraus-%

setzung für einen.Arbe'i usunfall ist' nach_ der oben '

_genanntcn Rechtsprechung, dem Schrift_tum und der Auf-

rfassung_ des erkennenden Senats grunds_ätzlicn der '
_ _

_Naehweieeines plötzlichen schad1gendenäußeren_ErexgéfÜ?i

nisses Zu fördern° Die fehlende Möglichkeit ei_her

'a15baldigeh ärztlichen Behandlung stellt einen Unfall_

1 S der vorgenannten Ausxührungen nicht dar4fDies '

auch dann, wenn man infölge der eigenartigen Ver-7

hältnisse und Gefahren der Seéschif1.ahi t den Begriff

des Unfalls noch weiter 1assen wollte‚ als es % 838
RVG ohnehin schon normiert hat Das LSG setzt mit '
seiner Entscheidung unzuverlässigerweise betriébsoe—

dingte Umstände und Verhältnisse innerhalb einer

Arbeitssehicht einemUnfall.gleich undkehrt sich
damit von dem_in Jahrzehnteh ausgeformten Begriff
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des Arbeitsunfalls, der ein gesundheitsschädigendes äußeres

Unfallereignis voraussetzt, ab° Daß zwischen einem Unfall

und betriebsbedihgten Umständen sowie Verhältnissen
}differenziert werden muß, ergibt sich Z„B° bei einem Ver—'

'gleich mit 5 1 Bundesversorgungsgesetz (BVG), der im Gegene_
satz zur gesetzlichen Ünfallversich€rung deutlich unter— ;»v

scheidet, ob jemand durch eine militärische oder militär—f■w
ähnliche Dienstverrichtung "oder durch einen.Uniall"

während der Ausübung des militärischen oder militarahnlnehen

Dienstes "oder durch die diesem Dienst eigentümlichen
,

,
39;hältnis se" eine gesundheitliche Schädigung erlitten

hat (Abs„'1
,vgl° auch Abs° 2 Buchst b) und c) zu 5 1 BVG)

Nun ist züar zu2ugeben,
daß

das_BSG auch dann
eineh-Arbeit3£

'uni&ll angenommen hat,
wenn der Verletzte der Gefahr, der/11

er erlegen ist, infolge der durch die Betriebsbeschäftigung■

bedingten Anwesenheit auf der Unfallstelle ausgesetzt hand

und ihm der Unfall ohne die vorangegangene versicherte _'F ”

. Tätigkeit in derselben Art und Schwere wahischein3ich
_

nicht ‚zugestoßen Wäre„ In allen Fällen ist jedoch Voac‘al'1.=_s—ÄÜ—-'VHi

“setzung für die Anerkennung‚eines Arbeitsunfalls gewesen,. 7

daß sich vor-der Mitwirkung der Betriebseinrichtung als ).

'wesontlich mitwirkende UrSabhé e.in Unfall i;S‘ der obigen ’
' Ausführungen ereignet hat, mag dieser auch aus einer dem ff)

‚
rein persönlichen Lebensbereich des Versicherten zugehö1en—Ü

"iden -und daher unfaliver51cherungsrecht11ch nicht erheb-\V;'

lichen inneren Ursache entstanden sein So war 2 B° in der M

Entscheidung des BSG vom 30 Oktober 1964 — 2 RU e8/64 —.j i

das Un1allereignis ein Sturz aus innerer Ursache ‚' ‘ '”A’:°

(epilept ischer Anfall), in der Entscheidung vom 51 Oktober
1969 (SOZR Nr„ 14 zu 5 548 RVG) eine betriebsbedingte )

AEinwiikung durch—blutige Hautabschüriungen und Einrisse'

an der rechten Hand, an der sich eine Warze befand und '

in der Entscheidung vom 7 März 1969 (Brei thaupt 1969, 755)

das Verschlucken eines Holzstäbchens (ebenso schon die

.._’]O ..
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—Rechtsprechung des BVA; ng EuM 29,
2'28

—
Stu1z

vom
1'Fahrrad

— sowie EuM 55, 45 —
Sturz

aus innerer Ur—

sache —) Diese Fakten übersehen die Kläger, wenn
msie

zur Stützung der Rechtsansicht des_ LSG auf die
41vorgenannte Rechtsprechung 'h1nweisen.‚ ' '

»Im vorliegenden
Fall.ist allerdings_nichtiauszu— ‚‘

'schließen‚ daß'ein Unfalléreignis d„h° eine gesund;
;

heitsschädigende äußere Einwirkung im erörterten Sinn
'vorgelegen hat Der vom LSG gehörte .Saehverständige

'Dr; Dr° H "” hat nämlich i_n seiner Stellungnahme

“vom 25 Dezember 1970 ausgeführt , er könne sich v01—1“1"'
stellen,

daß B° während seiner Arbeit in den Koffer—."

dämmenvon-etwa 4-bis 4,20 m Höhe und 0,75?m Breite'
'bei einer Temperatur von 60 Grad-einer Blei— und
BenzinVergiftung ausgesetzt

gewesen sei° Er hat dies
Cdamit begründet, daß nach Auskunft der HerSteller—

firma die gelieferte Menni€e, mit der B, in den gee.iw';;g■

Ünannten Räumen gearbeitet hat, bleihälti€ gewe$en"

'und der Farbe außerdem TestbenZin beigemischt gewesen
sei° Dieser Frage ist das LSGmit Rücksicht auf seine

■oben wiedergegebene Reehtsauffaesung nicht näher naCh.—L*V'u

Ügegangeno Es hat vielmehr ausdrüCklich_ darauf hinge—_

wiesen, es bédürfe keiner Aufklärung dahin, ob es
'etWa infolge gesundheitsschädigender E1nw1rkungen

'bei den Reinigungs— und Anstreicharbe1 ten i'n den
_ :

Kofferdämmenzu einer rechtlich wesentlichen Resistenzi'm
sminderung gekommen sei, die das Angéhen der Infektion ff

.und deren héftiges Fortschreiten bewirkt habe° Das
Berufungsgericht wird jedoch nicht nur au£zuklären

_haben, ob ein Unfallereignis in der Form einer Ver—"

“giftung bei den genannten Reinigungs— und Anstreich——

arbeiten vorgelegen hat, sondern wei-ter, ob eine

Solche Vergiftung innerhalb einer ArbeitsschiCht mit
‘

YWahrscheinlichkcit als wesentliCh mitwirkende Ursache

3 '‚_—’l"l--'
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für die zum Tode führende Erkrankung des B° anzusehen ist°

Hierbei wird zu berücksichtigen sein, daß nach der Recht—

sprechung des 2 Senats des BSG, der sich der e1kennende j

Senat anschließt, auch dann ein Arbeitsunfall vorliegen '

kann, wenn sich eine einzelne betriebsbedingte Einwi1kung

-aus dem Gesamtbild laufender betriebsbedingter Einwirkungenifnf

derart hervorhebt, daß sie nieht nur als die letzte von
‘mehreren für den Schadenserfolg gleichnertigen

Einwirkungen f;5:

=
erscheint (SozR Nr 14 zu 5 548 BVD) .‘■5d " “

L

{Nach alledem
war das

angefochtene Urteil des LSG aufzuncbeni"

-und der Rechtsstreit
zur erneuten Verhandlung und. Ent— ‘1' ”

scheidung an das Berufungsgericht
zurüCkzuverweisen„gRlbl

Dieses wird aueh über die Kosten des Rechtsstreitä Zu” 31

befinden haben“
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